
• DR. FRANZ LÖSCHNAI< 
BUNDESMINISTER FüR INNERES 

83.683/1-111/16/91 

An den 

II - .212.3 der Beilagen zu den Steno:;:raohischen Protokollen 
des Nationalrat~ XVIII. Gesetzgebungsperiode 

Pr'üsidenten des Nationalrales 

J'O'l lAB 

1991 -OS- 21 
zu "f5lJ IJ I)r'. Hel.n'l. FISC:Hr;:R 

Par'] ament 

1.01.7 W t e n Wien. am 1.~ Ma jl 991 
.J 

[) i e t\ b R e 0 r' ci n (~ t e n "/. I.l m N Cl t i. 0 n a 1 r';öl t P i 1 '/., G r' a nd i t s. F r' (~ LI n rl e I.l n d 

Fr'eundlnnen haben an mich am 19. Mär'z .1991 die schr'ifLJiche Anfra­

Re Nt'. 750/J betr'eff(~nd "Ausl iefer'un{-~ eines tür'ki.sdwn F::d i-Pol i.­

liken.;" mjt folffendem Wortlaut fferichtet: 

"1. Welche RechtsRTundlag-e r'echtfertirrte eine Festnr.lhme des 

Exil-Politikers? 

2. Welche Rechtsgruridlage rechtfertigt eine Anhaltun~ des Exil­

Pol i t i k e r' s ? 

3. Wurde das Auslieferunffsansuchen der türkischen Behörden sei­

tens Ihres Ressorts überprüft? Wenn ja, wie? Wenn nein. warum 

nicht? 

If.. Sc h 1 i e ß e n Sie Cl. u s, ci Cl. ~ i m Fa 1 1 e e j ne rAu s 1 i e fe run Po' cl er' Ex i J -

Pol i. t i k (~ r' i n d e t' T Li r' k e i f{ f-~ f 0 1 te r tod er' hin f{ er ich t. e t w i. r ci ? 

Wenn ja, war'um? Wenn nein, was r'echtfer'tifft eine Ausliefe-
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5. H~ben Sie Kontakte mit den zuständiffen Behörden in Frank­

t'ei.ch, Deutschland, 8e1.g-ien uno Holland Hufp,'etlOrnmen, um zu 

erfahren, warum diese den Exil-Politiker nicht ausp,'eliefert 

haben? WP.tHl tlP. in, war'um ni eh t? W(~tHl .i il, we 1. chp. Gründe 

den betroffenen Ländern vor, ihn nicht auszuliefern? 

lagen 

G. Ha1.Lp.n Sip. persönlich Oif~ i\Llsliefer'l.ltlf~ des Exil-Politiken; 

für" nö t. j f,'? Wenn ne in, was werden S je unternehmen, deHn i t er 

nie h LaLl s ge 1. i e fe r t wir d? W P. n n .i a, wa t' 11 m? " 

Diese Anfrage beantworte ich wie fol~t: 

I)ie fo"esttldhrne und i\nhdltunn des Hi.is(~yill 8. h;,lI; ihr"e RechLs-

nn.lndL.l.g-e in dAn 8esl;immunf~en dp.s t\us1.ief(~runR's- und Rechtshi,1.fe­

~esetzes bzw. In einem richterlichen Haftbefehl; eine Rehördenzu­

sLiindip,'keit mp.ines Ressor'ts i.st daher" ni.chl; gp.fr(~b(~n. 

Nachdem cl i e Fes tnahme des Hüsey in R. bekanntp,-ewor'den war, 

wur"o(~ von 'der" '/.uständig'Atl Sp.ktion des Rundp.smini.stet'i.ums Für-

Inneres beim Amt des Vertreters des llNHCR in dsterrejch t~lefo-

nisch in F:rfaht'ung- g'ebracht, daf3 dp.r Ft°p.mde i.n Frnnkreich als 

t;"1.ilcht 1. i.np' artet'kannt is t. Dip.sAr Ums Land wUt"dp. dAn bp.t:r"off(~tv~n 

Sicherheitsbehörden I. Instanz mit dem Hinweis bekannt~ef.'eben. 

daß eine Vp.rhäng'lHlg' der Schubhaft mit ci e m 7. i. e 1. cl e t' i\ b sC h i e b u nf{ 

des Hüseyin R. in sein Heimatland daher nLeht zulässjR' ist. 
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